
 

 

Worte und Orte: Wo und wie spreche ich Deutsch B2?  
In der Familie:  

 Der Ehefrauen-Trick:  
Schatzi, es hilft mir nicht, wenn du mit mir Kurdisch/ ... sprichst.  
In den nächsten Wochen brauche ich Deutsch von dir.  5 

Kannst du das auch auf Deutsch sagen?  
 den Kindern Kinderbücher vorlesen  

(Kinder kontrollieren sehr stark, die Grammatik ist einfach,  
der Wortschatz/ die Fachbegriffe sind oft Deutsch B2).  

 Im Kindergarten einen Smalltalk mit Erzieher:innen, Lehrer:innen und 10 

Eltern anderer Kinder führen  
 im Kindergarten mit den Erzieherinnen oder mit den Eltern der anderen 

Kinder sprechen.  
Mit wem spielt meine Tochter?  

 Auf dem Spielplatz mit Eltern sprechen, die auch "nichts zu tun" haben.  15 

 mit der Erzieherin/ mit den anderen Eltern der Kinder sprechen.  
Über den Ramadan/ Geburtstagsgeschenke für achtjährige Kinder/ die 
Krankheiten der Kinder/ ...  sprechen: Wie machst du das? Hast du eine 
Idee für mich? ...  

 Mit meinen Familienangehörigen über ihre Projekte sprechen,  20 

z.B. meine Cousine macht in Deutschland Abitur.  

  



 

 

Mit Freunden und Bekannten:  

 Freunde von Freunden als Tippgeber und Türöffner benutzen, die 
eigenen Freunde fragen:  25 

Wen würdest du ansprechen, wenn du …. bräuchtest?  
 Meine Verwandten/ Freund:innen/ Bekannten zum Amt begleiten,  

als Dolmetscher:in meinen Freunden helfen,  
z.B. in der Motorradwerkstatt (Fachsprache Motorrad, B2) oder  
im JobCenter/ in einer Behörde (B2/C1)  30 

 Mit meiner Nachbarin über Kochrezepte, das Wetter, die Kinder, ... 
sprechen,  
einen Kaffee spendieren  

 Nachrichten hören und mit meiner Nachbarin darüber sprechen.  
(Damit trainiere ich Deutsch B2 und eine gewisse Sprechgeschwindigkeit 35 

plus - Bonus! - vielleicht noch Dialekt-Verstehen).  
 Mich zum Kaffeetrinken verabreden, mit Freund:innen Alltagsprobleme 

auf Deutsch besprechen  
 mit einem Brief von der Verwaltung/ vom JobCenter/ von der 

Versicherung  40 

zu einem deutschen Freund gehen und mir den Brief erklären lassen.  
 mit der älteren Nachbarin meiner Schwester sprechen.  

Ältere Leute haben mehr Zeit und mehr Lust zu sprechen.  

Mit mir selbst, mit der Gesundheit:  

 Beim Sport Deutsch sprechen  45 

 Krank werden und zum Arzt gehen 
 Beim Hausarzt/ im Krankenhaus/ in der Therapie B2-Marker einsetzen  
 in einer Apotheke  
 beim Arzt/ Psychotherapeuten/ bei allen medizinischen Berufen  

  50 



 

 

Mit Unbekannten:  

 auf der Straße nach dem Weg fragen.  
(Die gleiche Information bekomme ich von google maps.  
Aber google maps spricht nicht mit mir.  
Bei google maps lerne ich nicht zu sprechen).  55 

Im Verein, im Ehrenamt:  

 mit älteren Menschen sprechen, sie haben mehr Zeit, weniger Stress und 
freuen sich,  
wenn sie eine kleine Unterhaltung führen können 

 mein Hobby/ mein Interesse kennen, den passenden Verein finden  60 

(Suchbegriffe Hobby und Ort, z.B. Schach Stuttgart) und in einem Verein 
mitarbeiten  

 einen Verein gründen, z.B. der deutsch-jordanische Kulturverein  
 ehrenamtlich arbeiten, z.B. im Seniorenheim vorlesen, Spiele anbieten  
 Frauentreffen, Stadtteil-Treffs  65 

 sich politisch engagieren, mit Parteien sprechen  

  



 

 

Mit Dienstleistern:  

 Auf den Wochenmarkt gehen, beim Einkaufen Deutsch sprechen  
 Im Supermarkt die Produktinformationen auf der Rückseite lesen und 70 

den Dativ suchen  
 in der Bäckerei nach dem Unterschied von Dinkel und Roggen fragen.  
 Mit dem Frisör plaudern  
 Im Restaurant Essen auf Deutsch bestellen  

(die Pizza mit Artischocken, Kerbel und Kapern, nicht: Pizza Nr. 46)  75 

 Ein CallCenter anrufen und sich 10 Minuten beraten lassen  
(und sich mit einem Trick verabschieden, bevor Sie einen telefonischen 

Vertrag abschließen 😉)  
 Eine Dating-Plattform benutzen und sich in Speed-Dating/ in small talk/ 

im Kontakte-Knüpfen trainieren  80 

(und sich mit einem Trick verabschieden, bevor Sie eine unangenehme 
Beziehung eingehen 😉)  

 In ein Fachgeschäft gehen und sich 10 Minuten einen Kühlschrank/ einen 
USB-Stick/ ein … erklären lassen  
(und sich mit einem Trick verabschieden, bevor Sie etwas unterschreiben 85 

😉)  
 Bei einer Verkehrskontrolle dem Polizisten fünf W-Fragen stellen und das 

Gespräch dominieren.  
 Hustenbonbons oder Sonnencreme in der Apotheke kaufen,  

dabei mit ein paar W-Fragen eine Beratung bekommen  90 

 als Interessent:in bei einer Hotline anrufen  
 eine Person in ein Gespräch verwickeln, die auf der Straße Flyer verteilt.  

5 Minuten Tierschutz/ Klimawandel/ Zeugen Jehovas/ 
Unterschriftensammlung für ein politisches Thema, z.B. für billigen 
Wohnraum/ politische Partei (Wahljahr!)  95 

 einer Kundengruppe von einer Firma beitreten und dadurch Rabatt 
bekommen.  
Dort Gespräche anfangen.  

 im Theater/ im Museum  
 beim online-Dating erst schauen, auf welchem Sprachlevel die Leute 100 

schreiben. Wenn das B2 ist, Kontakt aufnehmen   



 

 

In der Schule und der Ausbildung:  
 in Pausengesprächen in der Schule Deutsch sprechen  
 Fachtexte lesen, die für meine Entwicklung günstig sind oder die mir 

Freude bereiten.  105 

 Bestimmte Sätze in Fachtexten analysieren: Wie haben diese Leute 
diesen Satz konstruiert? Welche grammatischen Regeln haben sie 
kombiniert?  

Bei der Arbeit:  

 einen Minijob/ eine Hospitation/ eine Arbeitsstelle oder ein Praktikum 110 

antreten.  
Die Bezeichnung der Tätigkeit ist nur ein Etikett,  
wichtig ist der Inhalt: viel mit dem Kunden sprechen  

 ich schreibe meine 3-4 W-Fragen auf ein Papier und  
telefoniere mit Menschen an ihrem Arbeitsplatz.  115 

 


